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Ergebnisbericht - aktueller Sachstand 

„Die Tugenden des Architekten sind Sauberkeit, 

Klarheit und Wahrheit bis ins kleinste Detail. Es sind 

die Tugenden des Ingenieurs“ 

 
Credo von Egon Eiermann – Architekt  

(dessen Büro an den Konstruktionszeichnungen beteiligt war)  
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Die Fassade des Mainzer Rathauses im Istzustand 
  
Entstehung der Fassade 1972/73 (Baubeginn Rathaus 1971) 

  
-      Verwendung des Marmorsteins Porsgrunn (mehr als 50% Volumenanteil von Calcit). 

       Rissegefährdung durch Wassereinlagerung in einzelnen hydrophilen Schichten. 

 

- Verwendung ohne Abnahme, Berechnung und statischem Nachweis. 

 

- Nichteinhaltung der DIN 1055 – Lasteintragungen von Windkräften in Eckbereichen und Attika nicht 

berücksichtigt. 

 

- Mindesteinbaustärke von 30 bzw. 40mm großflächig unterschritten. Vorgefundene Stärken 23-35mm. 

 

- Der „Porsgrunner Marmor“ hätte nie eingebaut und verwendet werden dürfen. 

 

- Stärkendifferenz resultiert aus der Maßhaltigkeit des Untergrunds. 

 

- Untergrund problematisch hinsichtlich Betongüte und mechanischer Belastbarkeit. Einordnung und Klassifizierung 

mittels Ausziehversuchen erst nach Demontage der Natursteinverkleidung möglich. 

 

- Momentan immer wieder Abgang von einzelnen Fassadenplatten. 

 

-      Aktuelle Verwendung des Steins als Grundlage zur normalen Kalkgewinnung „NORCEM BREIVIK“ 
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Grundsatzaussagen über die Ressource „Marmor Porsgrunn“ 

  
- Bei der Demontage ist mit ca. 40-65% Ausschuss zu rechnen (Dornausbrechungen, Risse,   

  Abplatzungen, Schüsselung) 

  

- Schriftliche Aussagen von NORSTONE Betreiber des Steinbruchs und zugehörig zur  

  Heidelbergcement Group. Der Stein steht nicht mehr zur Verfügung. 
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- Kontaktaufnahme mit der Natursteinfirma Moser&Moser/Dänemark als Zulieferer und  

  Konstrukteur der Fassade Nationalbank in Kopenhagen. 

 

  Diese bestätigen das Ausscheiden des Porsgrunner Marmors und verwenden zur Zeit 

  hauptsächlich zwei Alternativen: 

  

  

  Grigio Bottarga (Marmor)                Ermine V 
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Statische Verankerungspunkte Primärkonstruktion Sonnenschutzgitter 


